
Lerchen wieder singen lassen”

S eit einigen Jabren se
hen und hôren wir in
den Medien nahezu

taglich über Rotations- und
Dauerbrache — also Flchen
stillegung zur EG-weiten
Produktionsbegrenzung für
die verschiedensten Acker
früchte. Die daraus resultie
renden grof.en Hoffnungen
hezûglich der damit erwar
teten Erholung unserer Bo
denbrüterbestânde haben
sich in den meisten Fallen
nicht erfüllt. Nur in den Stili

,.—.
legungsflâchen, die mit ent
sprechend wildtierfreundli
chën Ansaaten samt Grenz
linien und Trockenzonen
versehen wcirden, konnten
sich die Populationen erho
en. Aber auch nur dann,
wenn zugleich die Bejagung
der geradezu explodieren
den kulturfolgenden Beute
greifer oder Prâdatoren ent
sprechend verstrkt wiirde.

Sachiage

Bel der heutigen Flchen
stillegung bleibt es dem
Landwirt überlassen, wel
che Flchen er momeTitan
nicht bewirtschaften will. So
können also grot,eAckerzu
sammenhangend aus der
Produktion genom men wer
den, je nach Bodenbonitat
gestatfelt. Leider bewirkt
diese Form der Brache in
den meisten FlIen, daB in
grolen Monokulturfiachen
im heutigen Ackerbau sol
che Brachen wie eine Insel
wirken und unseren drama-.
tisch zurückgehenden Bo
denbrüterarten nur wenig
oder ungeeigneten Lebens
raum bieten.

Die von vielen Landwirt
schaftsimtern heute noch
empfohlenen Begrünungs
ansaatmischungen he
schranken sich leider in den
meisten Fallen auf Legumi
nosenarten. Aber durch die
se Form der Ansaat wirken
groEe Flchen in feuchten
Jahreszeiten für viele Tierar
ten geradezu wie Nassefal
len. Da Jungtiere dort keine

trockenen Platze finden, zu
wenig lnsektenleben vor
handen ist, wird die Erho
lung der Bodenbrüterbe
stnde meist verhindert. Da-
bel ware mit dem Instru
ment der Flchenbrache es
doch so einfach, unseren
bedrohten Arten wieder Le
bensraum zu schaffen.

Streifen -Stillegung

Eine einfache Ma1nahme
könnte viele negative Fol
gen der Groflâchen-Stille
gung vermeiden helfen: Der
Landwirt mütte nut bel grö
f.eren Ackereinheiten (ab 1
ha) jeweils pro Acker in
LngsIinie (Bewirtschaftsli
nie) alle 30—50 Meter z. B. je
weils 10 Meter breite Langs
streifen aus der Produktion
nehmen. Damit ware mit
einfachsten Mittein wieder
eine dringend notwendige
Landschaftsvernetzung er
reicht. Der aligemein be
klagte Verinselungseffekt
dutch StillegungsmaRnah
men wre umgehend been-

det. Nutzinsekten wie Spin
nen, Laufkafer, Ameisen,
abet auch bodenbtütende
Vogelarten sowie der Feld
hase könnten sich auf le
bensfahigen Populationen
erholen, da dann ja em viel
maschiges Netzwerk unbe
arbeiteter Böden die eintöni
gen Monostrukturen der
Feldflur auch noch optisch
sehr stark aufwerten wird.

Den jahrelangen Diskussio
nen um die Monokultur
würde die Grundlage entzo
gen. Das Ansehen der Bau
ernschaft bel der naturent
fremdeten vergrolstdter
ten Bevôlkerung wird ge
steigert, da soiche 10 Meter
breite stiligelegte Streifen
auch noch von Bauer vnU
Jager mit den verschieden
sten wildtierfreundlichen
Ansaaten versehen werden
können. Wie wohituend für
Auge und Gemüt wirken
doch einige Wild- und Son
nenbiumen samt Wildkohl
arten in der ansonsten ah
Herbst bis Frühjahr völlig
ausgerumten Landschaft.

Aber auch Altgrasstreifen
samtWildkrauterhaben lan
ge vermifte Köstlichkeiten
für nahezu alle Tierarten.
Zahlreiche Gesprâche mit
verschiedenen Landwirten
haben mir gezeigt, dat für
eine soich natutpositive
Stillegungsform durchaus
Bereitschaft besteht.

Problembereiche

Einwendungen der Land
wirte wegen von den Strei
fen ausgehender Verun
krautung kann mit folgen
den Mafnahmen begegnet
werden:
• Dem Eintrag von Altgras
samen oder Unkrutern
(Heilkrâuter) in die bewirt
schaftete Ackerflâche wird
wie bisherauch mitvernünf
tig dosiertem Herbizidein
satz begegnet.
• Bel eventueli auftretender
Distelverunkrautung der
stiligelegten Lngsstreifen
wird vor Reife der Samen
entsprechend abgemulcht.

Die von Behörden immer
wieder vorgetragene Be
hauptung, es könnte nicht
kontrolliert werden —wieviel
Fliche der Bauer stillegt, ist
nicht stichhaltig, die ent
sprechende GröRe (10 Me
ter x Grundstückslange Fit.
Plan] x Streifenanzahl) ist im
Zeitalter der EDV prohiem
los zu berechnen.

Positive
A uswirkungen

• Waidrander und Wildver
biB
Die Unsitte, bis an die Wald
kante zu ackern, kann sofort
eingestellt werden, wenn
Waldrander bis zu 30—50
Meter Tiefe als WalUsaLim
gürteistiiiegung deklariert
werden könnten. Damit w
te wieder em vernünftiger
Aufbau von dringend nöti
gen Waidsaumzonen mög
lich. Diese bieten den idea
len Lebensraum für Rehwild
und viele andere ,,bedrohte

FIchendeckende
Landschaftsvernetzung

durch verânderte
EG-Stillegungsverordnung

Leider immer noch em hâufiges Bild: GrofIa
chige Felder mit intensivster Bewirtschaftung.
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•

Arten”. Gerade Rehwild fin
det dort die nötigen Ruhe
und Asungszonen und wird
aus dem Wirtschaftswald
geholt. Der Wald wird so
vom unendlich hochge
spielten Verbi[. entiastet.
Diese Zonen müssen jedoch
mit typischen Saum- und
Verbifgehölzen einschlieR
lich Wildobst bestückt wer
den.

• Stiflegungslangsstreifen
wirken wie Heckenpflanzun
gen, bieten Windschutz, be
günstigen Kleinklima, ver
hindern Wasserverdun
stung, vermindern Boden
ahtrag dutch Altgrasbe
wuchs, ermöglichen Klein
lebewesen, Nutzinsekten
‘gis hin zu Ameisen und
acifkaferarten neuen Le
bensraum. Nicht nur Wald
saumzonen, sondern auch
breite Altgrasstreifen mit
wildtierfreund(ichen Ansaa
ten sind Lebensraum für Ha
se, Rebhuhn, Fasan, Wach
tel, Feldierche, Grauammer,
Grünammer, Schafstelze,
Wiesenpieper, Kiebitz und
viele andere. Der Grün
specht findet wieder Amei
senhaufen, der Wiedehopf
wieder Nahrung. Das Reh
wild verfegtWiesenkümmel
und Ampferstauden zur Ter
ritoriumsmarkierung. Fege
schden im Wald werden
minimiert. Die deckungsio
se und auch nahrungslose

( Landschaft hat dazu geführt,
JaR unser Rehwild gezwun
gen wurde, den Wald zu ver
beifen, zu verfegen. Für den
Hasen gilt dies ebenso.

• Kinderstuben
Landschaftsvernetzende
Lângsstreifenbracheflchen
werden zu Kinderstuben be
drohterArten ohne Mhver
luste oder Vertuste durch In
sektizid- und Herbizidein
satz.
• Raubwild
Lngsstreifenstrukturen,
landschaftsvernetzend an
gelegt, erschweren dem
Raubwild und Raubzeug die
Suche nach Gelegen und
Jungtieren ganz erheblich,
aber erleichtern die kontrol
lierende Jagd auf überbor
dende Pradatorenarten.
• Jagdgenossenschaften
Das Kapital ,,Jagdrevier”
wird im Wert erhalten blei
ben, da eine solche Brache
form zweifelsfrei durch 1h-
ren landschaftsvernetzen
den Charakter die Erholung
unserer Bodenbrüter-Arten
ungemein fördern wird und
das Rehwild vom Verbil3 im
Wald abhâlt. lm Gegensatz
zu zahireichen heutigen Re
vieren, weiche vielerorts im
Frühjahr und Herbst zu gül
Ieüberzogenen Fuchsrenn
bahnen und Rabenkrhen
landeplâtzen abgedriftet
sind.
• ,,Naturerbe bayerische
Landschaft”
Das von Dr. Arthur Stem
hauser und mir entwickel
te Aktionsprogramm der
bayerischen Jagerschaft
könnte in Kombination mft
der Lngsstreifenstillegung
bisher ungeahnte Môglich
keiten der Bodenbrüter- und
Niederwildhege aufzeigen.

Zum Schlut darf die Frage
gestelit werden: Was hin
dert uns Jiger eigentlich
daran, den deutschen Land
wirtschaftsminister, Jochen
Borchert, und den Prsiden
ten des Deutschen Bauern
verbands, Constantin Frei

herr von Heereman (beide
Landwirte, begeisterte Na
tLlrfreunde und Jager), em
dringlich zu bitten, gemein
sam auf eine ökologisch
sinnvolle Langsstreifenstill
legung hinzciarbeiten?
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Stillegungsstreifen — Bewirtschaftungsrichtung
Schema einer Streifen-Flachenstillegung, die durch ih
ren Vernetzungseffekt vielen Tierarten Vorteile bringt
und neue Lebensraume schafft. Zeichnung M. Raab


